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Stutt gart  und der NordenTOUR 1 Stutt gart  und der NordenTOUR 1 Von Marbach nach Steinheim

Von Marbach am Neckar Von Marbach am Neckar 
nach Steinheim an der Murr nach Steinheim an der Murr 
Mit Aussicht über die Felder

1

Marbach – Galgen – 
Felder – Steinheim – 
Weinberge – Marbach

Die Tour verläuft auf 
festen Wegen.

Marbach, Steinheim, 
Landschaft

Marbach, Steinheim

2 ½ Std2 ½ Std
(Steinheim (Steinheim 
zusätzlich zusätzlich 
¼ Std, Mar-¼ Std, Mar-
bach zusätz-bach zusätz-
lich ½ Std)lich ½ Std)

↦↦  9,7 km

 170 Hm 170 Hm

Wir wandern durch ein schönes Stück des Unterlandes 
zwischen den sehenswerten Städten Marbach am Ne-
ckar und Steinheim an der Murr, womit schon die beiden 
Flüsse genannt sind, zwischen denen diese Tour stattfi n-
det. Es geht teilweise mit viel Aussicht durch Felder und 
Streuobstwiesen, am Schluss noch durch Weinberge. Ab-
stecher sind möglich nach Steinheim und nach Marbach.

Wir gehen vom Bahnhof 11  aus auf dessen Nordseite 
zur Kirchenweinbergstraße, wo es auch Parkplätze 

gibt. Hier nehmen wir die von der Kirchenweinbergstraße 
abgehende und ansteigende Tulpenstraße. Auf ihr wandern 
wir hoch zur Straße Sommerhalde. Nach links bringt sie 
uns zum Friedhof 22 . Wo hier die Heckenstraße nach links 
abfällt, gehen wir nach rechts, zuerst am Friedhof entlang, 
dann auf dem Naturdenkmal „Hohlweg Zur Lug“.

Der Weg zieht nach rechts und bringt uns auf die Höhe, 
wo wir uns an einer Grubbank rechts halten. Nun wandern 
wir mit verschiedenen Wanderzeichen weiter zur Freizeit-
anlage Galgen 33 . Dort fi nden wir Spielgeräte, außerdem 

A 81

L 1100

L 1124

L 1125

L 1126

L 1127

L 1138

K 1601

K 1603

K 1608
K 1608

K 1609

K 1610

K 1672

K 1702

K 1

Affalterbacher Straße

Burgberg
286 m

Galgen
285 m

St
Firm

Industriegebiet
Murr

Neckar

Schlösslesberg

Ne
cka

r

Murr

Bo
ttw

ar

BenningenBenningen
am Neckaram Neckar

Blick auf die 
Alexander kirche in 

Marbach.



20 |21Stutt gart  und der NordenStutt gart  und der Norden Von Marbach nach Steinheim

haben wir eine prächtige Aussicht über die Felder in Rich-
tung Steinheim.

Wir wandern geradeaus weiter bis zu einer Kreuzung 44 . 
Hier biegen wir an der Grubbank links ab. Kurz danach 
führt das Sträßchen nach links zu einem Hof, wir halten 
uns aber rechts. Der Weg zieht nach rechts und bringt uns 
zu einem Fahrverbotsschild. Hier halten wir uns mit den 
Wanderzeichen rechts. An der nächsten Verzweigung steht 
eine Stele mit einem Text zu Christina Margaretha Flattich; 
hier biegen wir links ab. Vor einer kleinen Scheune und ei-
nem dahinter liegenden Hof orientieren wir uns rechts 55

und treff en bald auf ein anderes Sträßchen 66 . Nach links 
bringt es uns hinab zu einem Querweg 77  vor der Murr und 
dem Ortsrand von Steinheim an der Murr. Wer will, macht 
auf dem nach rechts führenden Marbacher Weg einen Ab-
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Zum Rot wild- und Schwarzwildgehege Stutt gart  und der NordenTOUR 6 Stutt gart  und der NordenTOUR 6

In den Stuttgarter Wäldern, vor allem im Rot- und 
im Schwarzwildpark, fi ndet man viele schöne, urige 
Waldszenen, vor allem aber zahlreiche uralte, knor-
rige Bäume, wie sie sonst in dieser Anzahl nur selten 
zu sehen sind. Dies gilt auch für diese Wanderung 

Wir folgen vom Parkplatz Biegel 11  aus dem Wander-
zeichen blauer Punkt und gehen auf dem Gerlinger 

Weg in den Wald. Kurz darauf können wir nach rechts auf 
einem schmalen Pfad einen kurzen Abstecher zu einem 
kleinen, aber überaus idyllischen See 22  machen. Ansons-
ten oder danach wandern wir bis zur querenden Hirsch-
allee 33 . Wer will kann hier nach rechts einen Abstecher 
zum Schloss Solitude machen, ansonsten biegen wir hier 
links ab in Richtung „Großer Stern“.

Wir überqueren die Wildparkstraße und halten uns da-
nach an der nächsten Kreuzung (Kleiner Stern) links in den 
Bernbachweg. Er beschreibt nach einer Weile eine Rechts-
kurve und bringt uns zum querenden Stangenholzweg. 
Dort biegen wir links ab und halten uns an links abzwei-
genden Naturpfad. Er bringt uns mit dem Wanderzeichen 

6

Stuttgart/Waldpark-
platz Biegel – Bern-
hardsbach – Schieß-
haus – Rotwildge-
hege – Forsthaus I – 
Schwarzwildgehege – 
Parkplatz Biegel

Wir wandern auf fes-
ten Wegen, ein Stück 
auf einem Naturpfad.

Wald, Glemsweiher, 
Wildgehege

Bärenschlössle

 2 Std 2 Std

↦↦  7,4 km

 110 Hm 110 Hm

Zum Rot wild- und Zum Rot wild- und 
Schwarzwildgehege Schwarzwildgehege 
Durch die Stuttgarter Wälder

Schillerhöhe

Forsthaus

Glemstal

Eltin
Stra

Botnang

Stuttgart-Solitude

Schattenring

Dreieck Wildpark

Stuttgart-Solitude

Stuttgart-Botnang-Süd

Stuttgart-Botnang

Dreieck Wildpark

L 1180

L 1180

L 1180

L 1187

B 14

L 1141
L 1180

L 1141

L 1187

L 1187

L 1187

L 1189

K 1659

K 9503

K 9505

Rotenwaldstraße

Wildparkstraße

Wildparkstraße

Wildparkstraße

Wildparkstraße

Wildparkstraße

Wildparkstraße

W
ild

pa
rk

st
ra

ße

Stuttgarter Straße

Magstadter S

tra
ße

Magstadter Straße

Magst

Mahdentalstraße Mahdentalstraße

Mahdentalstraße

Vaihinger La

ndstr
aße

Bergheim
erSteige

Solitudestraße

Solitudestraße

Solitudestraße

Mittlerer KirchhaldenwegMittlerer Bauernwaldweg
Mittlerer Bauernwaldweg

Alt

Oberer Kirchhaldenweg
Oberer Kirchhaldenweg

Oberer K

Oberer Kirchhaldenweg

Franz-Sch

Oberer Bauernwaldweg

Gallenklin
gen

str
aß

e

Sommerhaldenstraße

Lin
dpain

Leonberger St

Him
merre

ich
str

aß
e

Nitte
lw

al
ds

tra
ße

Kullenbergstra
ße

Bauernwaldstraße

Kauffmannstr
aß

e

Emma-Aberle-Weg

Eltinger Steige Donizettistraße

Aspenwaldstraße

N
öl

le
ns

tra
ße

Leo-Fall-Weg

Kru
m

m
ba

ch
ta

l

Krum
m

bachtal

Kr
um

m
ba

ch
ta

l

HänChopinstraße

Verdistraße

Belaustraße

Bannwaldweg

Rossin
iw

eg

Re
gi

nu
sw

eg

Drosselweg

Corelliw
eg

Gänßleweg

Finkenweg

F

Amselweg

Eltinger Straße

Da

Reitweg

Wetzelweg

Ta
us

ch
kli

ngenweg

Stö
ckachw

Saufangweg

Metzgerhauweg

Buber
le

sw
eg

Buberlesweg

Alte
r S

au
fan

gweg

Sch
lösslesallee

N
euer W

eg

Blockhütte
nweg

Reitweg

Metzgerbachweg

Nittelhaldenweg

Wetzelweg

Bürgerallee

Blockhüttenweg

Reitweg

Kanalweg

N
ittelhaldensträßle

M
etzgerhauweg

Stierlingw
eg

Seufzeralle

Kem
pf

sc
he

rw
eg

Hi
rs

ch
al

le
e

Hi
rs

ch
all

ee

Gerlinger Weg

Neues Sträßchen

Saufangweg

Glemssträßchen

Durchschnittsweg

Schlösslesallee

Leitungssträßchen

PfaffenstichwegNRoter Weg

Diebst eigweg

Roter WegBi
ld

sto
ck

weg

Bärenstr
äß

le

Roter Weg

Lu
d

Sch
lössles all e

e

Schattenallee

Bärensträßle

Schattenallee

Wildwiesenweg

Wapitiweg

Sch
aftri

ebweg

Steinstr
aße

Steiler Stich

Sp
ie

ße
ns

tu
m

pe
nw

eg

Saufangallee

Oberes Lindental

Vi
er

buchen-Sträßchen

Sonnenweg

Friedrich

Bettelmannsweg

Bärenseeallee

Tauschklingenweg

Tauschklingenweg

Kön
ig

st
an

dw
eg

Kö
ni

gs
ta

nd
w

eg

Heuweg

Son

Schießbahnweg

M
ahdental

Kaufhaussträßchen

Ta
usch

kli
ngen

w
eg

Hi
rs

ch
al

le
e

Bärenseeallee

Küchenallee

Heuweg

Hauptweg

Küchenallee

Kaufhausträßchen

Kaufhaussträßchen

Ka
uf

ha
us

st
rä

ßc
he

n

Bärenseeallee Krucksweg

Bruderhausallee

Stangenholzweg

Hi
rs

ch
al

le
e

Dreispitzweg

Hi
rs

ch
all

ee

Gerlinger Weg

Grenzweg

Seufzerallee

Se

Gr
en

zw
eg

Stöckachweg

Bärensträßle
Bärensträßle

Pappelallee

Finsteres Wegle

Bärensträßle
Bärensträßle

Wapitiweg

Husarenweg

Schwarztorweg

Glemssträßchen

Kö
ni

gs
w

eg

Schlösslesallee

Glemsweiherweg

Hirschgehegerundweg

Pappelallee

Jägerweg

Pf aff
enhäulesallee

Jägerweg

Am Rötelberg

Oberes Lindental

Saufangallee

Grundsteinallee

Schlösslesw
eg

W
ild

wi
es

en
we

g

Bruderhausallee

Büsnau

Schindersträßle

Lindenallee

Stangenholzweg

Schindersträ
ßle

Schattenallee

Bruderhausallee

Krucksweg

Schattenallee

Be
rn

ha
rd

sb
ach

str
äßle

Bernhardsbachsträßle

Bernh
ardsbachsträßle

Sibyllengraballee

Wildackerallee

W
apitiweg

Im Rotwildpark

Lu
dw

igs
bu

rg
er

 A
lle

e

Schl
ös

sle
sa

lle
e

Stroheichenweg

Tannengartensträßle

Augenwaldweg Augenwaldweg
Gerhard-Winkler-Weg

Tannengartensträßle

So
nnen

uhrw
eg

Grundsteinallee

Te
uf

els
br

üc
kw

eg

Lindentalst
rä

ßle

Saufangallee

Teufelsbrückweg

Pfaffenhäulesallee

Saufangweg

Sa
ufangw

eg

Krummer Weg

Ta
nn

en
gä

rtl
es

all
ee

Schwarztorweg

Saufangweg

Pappelallee

Gl
em

sq
ue

lle
nw

eg

Wapitiweg Calwer Sträßle

Kutschenweg

Ca
lw

er
 S

tr
äß

le

Kutschenweg

Forstmeister-Feucht-Weg

Viehtriebweg

Sommerhaldenweg

Saatschulweg

Steinstr
aß

e

Sommerhaldenweg

Buberlesweg

Himmerreichweg

Schaftriebweg

Knaupentalweg

St
ein

st
ra

ße

Bette
lweg

Leitungssträßchen

Durchschnittsweg

Kutschenweg

Forstmeister-Feucht-W
eg

Ob
er

es Knaupental

Neues Sträßchen

Saufangweg

Schlösslesallee

Be
tte

lw
eg

Kutschenweg

Glemssträßchen

Bettelweg

Stuttgarter Tor W
eg

G
äubahn

Schillerhöhe
504 m

Gerlinger
Kopf

502 m

Robert
Bosch GmbH

Pfaffensee

Neuer
See

Bärensee

Aspen

Fried
Botn

Sportpark
Himmerreich

Ägypterwiese

Glems

Be
rn

ha
rd

sb
ac

h
Be

rn
ha

rdsbach

Bernhardsbach

Glems

Glem
s

Spitzk
lin

ge

Glems

Tausch

kli
ng

e

Krummbach

So mmerhaldenbach

Metzgerbach

Buberlesbach

Glems

Talgraben Knaup

enbach

Kr
um

m
ba

ch

Glems

Ta
lgr

ab
en

Lindenbach

Landkreis Ludwigsburg

Landkreis Ludwigsburg

Landkreis Böblingen

Stuttgart

Stuttgart

Stuttgart

Leonberg

Gerlingen

Gerlingen

VaihingenVaihingen

Stu
tt

ga
rt

-W
es

t

Stuttgart-W
est

Stuttgart-West

Stuttgart-W
est

St
ut

tg
ar

t-W
es

t

Stuttgart-West

W
eil

im
do

rf

Feuerbach

St
ut

tg
art

-S
üd

Botnang

Ro
tw

ild
pa

rk
 b

ei
 S

tu
ttg

ar
t

Mitten im Wald steht 
das Schiesshaus.



Zum Rot wild- und Schwarzwildgehege 40 |41Stutt gart  und der NordenStutt gart  und der Norden

roter Punkt in Richtung „Bärenschlössle“ hinab ins Bern-
bachtal. Nach der Brücke über den Bernbach 44  halten wir 
uns rechts, jetzt befi nden wir uns im „Naturschutzgebiet 
Rot- und Schwarzwildpark mit Pfaff enwald“.

Etwas später zweigen wir scharf links ab und wandern 
wieder auf einem Pfad über eine Lichtung mit mächtigen 
Baumruinen. Ein Stück weiter bergauf kommen wir in ein 
Waldstück, danach geht es wieder über eine Lichtung und 
am historischen Schießhaus 55  vorbei.

Dem nächsten Weg, auf den wir treff en, folgen wir in 
Gehrichtung, dann überqueren wir das Bärensträßle. 
Wer einkehren will kann auf ihm nach rechts zum Bären-
schlössle gelangen. Ansonsten wandern wir geradeaus auf 
dem Pappelweg in Richtung „Wildgehege“ weiter. Wo an 
einer Kreuzung 66  links der Schwarztorweg quert, haben 
wir zwei Möglichkeiten: Wir können entweder den kür-
zeren Weg nehmen und geradeaus weiterwandern, nach 
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INFOS

Wanderkarte W228 
Stuttgart, 1 : 25 000, 
Landesamt für Geoin-
formation und Land-
entwicklung Baden-
Württemberg (LGL) 
in Zusammenarbeit 
mit dem Schwäbi-
schen Albverein e. V.; 
Wanderkarte mit 
Radwegen Stuttgart 
Südwest Blatt 50-539, 
1 : 25 000, NaturNavi

stuttgart.de

Bus bis Haltestellen 
Forsthaus II, Forst-
haus I, Forsthaus 
Parkplatz

Stuttgart, Waldpark-
platz Biegel, K9503, 
GPS 48.781693, 
9.090112

Am Glemsbrunnen 
kann man gut rasten.
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rechts kommen wir aber auf einem schmalen Pfad hinab 
zum Rotwildgehege. Hier hat man Gelegenheit, mächtige 
Hirsche zu beobachten. Wir halten uns nach kurzem bergab 
rechts und kommen bald zum Fütterungspavillon 77  und 
einer Lichtung mit Schutzhütte und dem Glemsbrunnen. 
Hier halten sich oft die Hirsche auf.

Wir gehen auf dem Glemssträßchen kurz nach links, dann 
biegen wir links ab in Richtung „Schwarzwildgehege“. Im-
mer entlang des Zauns gehen wir nun, bis wir am Ende 
des Wildgeheges auf den Weg treffen, den wir vorher ver-
lassen haben. Ihm folgen wir nun als Forstmeister Feucht-
Weg nach rechts. Bald treffen wir auf das Glemssträßchen, 
in das wir links einschwenken. Links liegt bald die Bus-
haltestelle Forsthaus I. Etwas später gehen wir links am 
Forsthaus I 88  vorbei, unterqueren die Wildparkstraße und 
kommen zu einem Parkplatz.

In ihm biegen wir links ab, dann wandern wir auf der nach 
rechts ziehenden Zufahrtsstraße bis zur querenden Vaihinger 
Landstraße. Hier liegt die Bushaltestelle Forsthaus Parkplatz. 
Nach der Straße folgen wir dem Saufangweg. Nach einiger 
Zeit passieren wir die kleine Saufanghütte und erreichen das 
Schwarzwildgehege 99 . Hier kann man geradeaus weiter-
gehen oder das Gehege nach rechts umrunden, um danach 

Wenn man Glück hat 
sieht man am Hirsch-
gehege eines oder 
mehrere der Tiere.
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Zu den schönsten Städten im Schönbuch gehört Wal-
denbuch, außerdem hat es mit dem Museum Ritter 
und dem Museum der Alltagskultur im Schloss viel zu 
bieten, das man nach der Wanderung genießen kann. 
Diese führt anfangs zwischen Wiesen in den prächti-
gen Schönbuchwald und weiter hinauf auf den Betzen-
berg. Gruppen von Habitatbäumen und Waldrefugien 
zeugen von der Urtümlichkeit des Waldes. Wir passieren 
einen mächtigen Mammutbaum und eine keltische Vier-
eckschanze, bevor es wieder bergab in die Stadt geht.

Wir gehen vom Parkplatz 11  aus zwischen den Häu-
sern zur Straße Auf dem Graben. Am Wanderschild 

Waldenbuch Stadtmitte (347 m) wandern wir geradeaus 
auf dem Neuen Weg weiter, als Zeichen können wir uns für 
eine Weile am blauen Punkt orientieren. Später geht er in 
die Bahnhofstraße über. Nach dem Haus der Begegnung 
halten wir uns rechts in die Schloßgartenstraße. Etwas spä-
ter folgen wir der Ramsbergstraße nach rechts, jetzt bergauf.

Nach dem Wohngebiet erreichen wir das Gewerbe-
gebiet Bonholz. Dort wandern wir am Schild Bonholz 

16

 
Waldenbuch – Bon-
holz – Betzenberg – 
keltische Viereck-
schanze – Buchen-
hof – Waldenbuch

  
Wir wandern bis ein 
kurzes Stück auf Na-
turpfaden auf festen 
Wegen. 
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Straße (394 m) 22  in Gehrichtung rechts des Gehölzstrei-
fens auf einem Schotterweg weiter. Etwas später liegt links 
der Hof Bonholz, wo man sich am Regiomat verschiedene 
Lebensmittel herauslassen kann.

Wo bei einer Gruppe Kirschenbäumen der Weg auf-
hört, gehen wir geradeaus auf Pfadspuren auf den Wald 
zu. Gleich nach dem Waldrand 33  passieren wir das Schild 
Auchtert (430 m), danach zieht unser Weg nach rechts und 
wir kommen am Schild Auchtert (431 m) vorbei. Am Quer-
weg beim Schild Kühnerin (450 m) 44  biegen wir, immer 
noch mit dem blauen Punkt, links ab. An einer Verzwei-
gung etwas später nehmen wir den zweiten Weg nach 
links, der nun ansteigt und uns zu einem Querweg mit dem 
Schild bei der Doschete Buch  (499 m) 55  bringt.

Links sehen wir den Sendemast, wir biegen aber rechts 
ab. Nachdem wir etwas später den Wald verlassen haben, 
wandern wir am Waldrand entlang. Am Schild Mam-
mutbaum (492 m), wo es auch einen Rastplatz mit Grill-
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INFOS

Wanderkarte W237 
Tübingen, 1 : 25 000, 
Hrsg.: Schwäbischer 
Albverein e. V., Karto-
graphie: Landesamt 
für Geoinformation 
und Landentwicklung 
Baden-Württemberg 
(LGL); Wanderkarte 
mit Radwegen Natur-
park Schönbuch Tü-
bingen Blatt 50-538, 
1 : 25 000, NaturNavi

waldenbuch.de

Bus bis Haltestelle 
Waldenbuch Schloss

Waldenbuch, Stutt-
garter Straße, Park-
platz Auch-Areal, 
Stuttgarter Straße/
Tübinger Straße, GPS 
48.637318, 9.128980

Immer wieder triff t 
man im Schönbuch auf 

Mammutbäume.

Brennholzstapel 
zwischen Wald und 

Streuobstwiesen.
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Sehenswert in Waldenbuch ist das 
1562/65 von Herzog Christoph anstelle 
einer älteren, abgetragenen Burg im 
Renaissancestil erbaute Jagdschloss. 
Da von der Residenz leicht erreich-
bar, war es ein häufiger Treffpunkt 
fröhlicher Jagdgesellschaften. Da das 
Schloss den jagdlustigen Stuttgarter 
Herrschern zu klein wurde, baute man 
es mehrmals aus: 1607 unter Herzog 
Friedrich I. musste sogar das Kirchen-
schiff versetzt werden! Heute beher-
bergt es das Museum der Alltagskultur, 
einen Zweig des Württembergischen 
Landesmuseums. Weiter sehenswert 
sind die ev. Stadtkirche (1275 erstmals 
genannt), das ehemalige Pfarrhaus, um 
1720, jetzt Musikschule, daneben die 
ehemalige Schlossscheuer und zahl-
reiche weitere Fachwerkhäuser, vor 
allem des 17. und 18. Jahrhunderts. Be-
rühmte Gäste sah der ehemalige Gast-
hof Post (Grabenstr. 22): Schiller (1793), 
Goethe, (1797), Erzherzog Karl (1799) 
und Ludwig Uhland. Vor dem Rathaus 
steht ein Sandstein-Marktbrunnen von 
1728. Teilweise erhalten ist die Burg 
und die die Stadt umschließende Ring-
mauer (Straße „Unter der Mauer“). 
Danneckergasse 1 ist das Haus der 
Großeltern des Bildhauers Heinrich 

Dannecker (1620), der in seiner Ju-
gend hier wohl oft zu Besuch war. 

Weiße Wellenlinien an Baumstäm-
men weisen auf sogenannte Habitat-
baumgruppen hin. Diese bestehen 
aus 10 bis 15 Bäumen. Einer oder 
mehrere davon besitzen eine beson-
dere Struktur, die manche Arten von 
Lebewesen zum Überleben benötigen. 
Zu den Bäumen gehören Horst- und 
Höhlenbäume, Bäume mit dürren Äs-
ten in der Krone oder faulen Stel-
len, besonders alte und dicke Bäume, 
Bäume mit Insektenbefall, Bäume mit 
starkem Moos- oder Efeubewuchs und 
Bäume mit ungewöhnlicher Form. In 
diesen Baumgruppen werden keine 
Bäume gefällt; sie sollen auf natür-
liche Art absterben und zerfallen.

Waldrefugien sind Waldteile, in 
denen die Natur sich selbst über-
lassen bleibt. Sie zeigen eine ur-
sprüngliche Natur, so wie sie überall 
aussehen würde, wenn der Mensch 
nicht eingreifen würde. In diesen 
Refugien bleiben umgestürzte, ab-
gestorbene Bäume liegen, werden 
von Moos überwuchert und bie-
ten neuen Lebensraum für Fauna 
und Flora, die auf solche verfallen-
den Baumstämme angewiesen sind.

Waldenbuch, Habitatbaumgruppe und Waldrefugien

stelle gibt, können wir nach links einen kurzen Abste-
cher von 100 Metern zu einem großen Mammutbaum 66  
machen, der auch ausführlich auf einer Infotafel erklärt 
wird. Zurück am Waldrand gehen wir in der ursprüng-
lichen Richtung weiter. Rechts sehen wir ausgedehnte 
Streuobstwiesen. Nun passieren wir die Schilder nord-
westlich Mammutbaum (487 m) und bei der keltischen 
Viereckschanze (472 m), später im Wald auch noch eine 
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Die Wanderung führt großenteils durch Waldge-
biete, die uns nicht nur immer wieder idyllische Sze-
nen mit alten Bäumen bieten, sondern durch die auch 
Wege verlaufen, die nicht zu den Wanderhotspots 
gehören. Dazu erwartet uns ein romantischer Bade-
see – ist man wochentags oder früh unterwegs, kann 
man hier recht ungestört schwimmen. Aber auch zu 
anderen Jahreszeiten als gerade an heißen Sommer-
tagen erfreuen sie uns durch eine idyllische Natur. 

Wir gehen vom Parkplatz 11  aus in den Wald. Den 
ersten links abgehenden Weg ignorieren wir – auf 

ihm kommen wir später zurück. Kurz darauf biegen wir 
mit dem Zeichen blaue Gabel links ab in den Allmerweg 
und wandern jetzt eine Weile durch den Wald. Bald liegen 
rechts unterhalb des Weges das Allmerbrünnele 22  und 
ein Rastplatz mit Tisch und Bänken sowie eine Grillstelle.

Etwas später überqueren wir einen Bach, dann eine Lich-
tung und kommen dahinter zum nächsten Wald. Dort gehen 
wir geradeaus auf einem Pfad bis zu einem festen Weg 33 ,  
dem wir nach links folgen. Nun leitet uns das Zeichen 

33
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blaues Dreieck, auch das Zeichen des Jakobsweges ist im-
mer wieder zu sehen.

Wir ignorieren den links abgehenden Radweg und wan-
dern geradeaus, nun etwas ansteigend. Bald weisen uns 
die Wanderzeichen nach links auf einen Pfad. Später ver-
lassen wir den Wald und gehen auf einem unbefestigten 
Wiesenweg geradeaus nach Reudern 44 . Dort folgen wir 
der Straße Am Sterrich geradeaus, überqueren die Reude-
ner Straße und dahinter der Schillerstraße. Es geht vorbei 
an der Bushaltestelle Schillerstraße, danach erreichen wir 
die querende Hanweidestraße.

Dort biegen wir rechts, dann gleich links in die Hülen-
bergstraße ein. Bald verlassen wir den Ort und wandern 
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durch Streuobstwiesen. Nach rechts bietet sich uns ein 
Blick zur Ruine Hohenneuff en. Wir kommen vor die Sport-
plätze, halten uns links und gleich danach rechts in den 
Parkplatz 55 . Nach ihm geht es in den Wald, wo wir mit 
dem Radwegschild zu den „Bürgerseen“ gleich dem ersten 
links abgehenden Weg folgen.

Am nächsten Querweg (Dachsbauweg) halten wir uns 
rechts und wandern sanft bergauf bis links der Kegelei-
chenweg abgeht. Wir gehen aber noch kurz geradeaus 
weiter, dann biegen wir links ab in den Tannenweg 66 . 
An der Verzweigung vor dem Waldabteilungsschild „10 
Herrschaftswäldle“ gehen wir auf dem rechten Weg ge-
radeaus weiter. Dem nächsten Querweg folgen wir nach 
rechts und treff en nach einige Zeit auf die Bürgerseestraße. 
Rechts hinter der Brücke können wir nach links dem Fuß-

INFOS

Wanderkarte Kirch-
heim unter Teck, 
1 : 25 000, Hrsg.: 
Schwäbischer Alb-
verein e. V., Karto-
graphie: Landesamt 
für Geoinformation 
und Landentwicklung 
Baden-Württemberg 
(LGL); Wanderkarte 
mit Radwegen Blatt 
54-539 Göppingen 
Kirchheim unter Teck, 
1 : 25 000, NaturNavi

kirchheim-teck.de

Bus bis Lindorf, Hal-
testelle Ortsmitte, 
Reudern, Haltestelle 
Schillerstraße oder 
Reudern Ost, Halte-
stelle Kirchheim Bür-
gerseenc

Kirchheim unter Teck-
Lindorf, Wander-
parkplatz, Oberboi-
hinger Straße, GPS 
48.646490, 9.404363

Wer baden will kann 
auch an den Bür-
gerseen parken, an-
sonsten sollte man 
an badegeeigneten 
Tagen, vor allem am 
Wochenende, die 
Parkplätze dort den 
Badegästen belassen. 
Dann kann man bei 
den großen Park-
plätzen auf der Hahn-
weide starten, der Zu-
weg von dort ist nur 
unwesentlich länger.
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Der Name der künstlich angelegten 
drei Bürgerseen deutet darauf hin, 
dass die Gewässer einst vielleicht der 
Versorgung der Kirchheimer Bürger mit 
Fischen, evtl. Karpfen, dienten. Ende 
des 17. Jahrhunderts waren sie auf der 
Kieser’schen Forstkarte eingezeich-
net. Im 18. Jahrhundert hat man die 
Nutzung eingeschränkt und die Seen 
verlandeten. 1906 hat man den Unte-
ren und den Mittleren, etwas später 
den Oberen See zur Fischzucht neu 
angelegt. 1962 erfolgte eine Neuan-
lage. Heute ist am Unteren See Baden 
erlaubt. Der 1 Hektar große Mittlere 
See ist dem Unteren vorgeschaltet und 
dient zur Vorklärung und Reinigung 
des Badesees. Der 0,22 Hektar große 
Obere See liefert Frischwasser für die 
beiden anderen Seen und dient der 
natürlichen Klärung. Vor allem sein 
Nordufer ist sehr artenreich, hier fin-
det man Schilf sowie Kleinröhricht mit 
Sumpfschwertlilien und Igelkolben, 

außerdem stellt er einen Lebensraum 
für verschiedene Amphibienarten dar. 
Bei den Seen wechseln sich auf sehr 
kleinem Raum unterschiedliche Pflan-
zengesellschaften ab: Um die Seen 
und am Talbach findet man Sumpf- 
und Wasserpflanzen wie beispiels-
weise den Igelkolben, auf den mäßig 
feuchten Wiesen wächst Wiesensalbei 
und an den trockeneren Standorten 
eine an diese Bedingungen angepasste 
Vegetation. Im Buchenmischwald fin-
den wir Schatten liebende Pflanzen.

Der Badesee besitzt schöne, teil-
weise abfallende Liegewiesen, einen 
Badesteg und eine Badeinsel, Toilet-
ten (auch behindertengerecht) und 
eine Gaststätte. Er fällt relativ steil 
ab, ein Nichtschwimmerbereich ist 
nicht abgeteilt, Eine Aufsicht gibt es 
nur sonntags bei schönem Wetter. 
Das Mitbringen von Hunden sowie 
das Grillen (auf Grillstellen sowie auf 
mitgebrachten Grillen) ist erlaubt.

Bürgerseen


